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Das furchtsame Bauermädchen.

Mein! Sagt mir nur nichts von der Nacht:

Ich halt es mit dem Tage.

Wenn gleich der Tag viel Arbeit macht,

So macht er nicht die Plage.

Am Tage braust kein wütend Heer?

Und die Gespenster fliehen:

Kein Alp, kein Rübezahl spuckt mehr,

Und keine Drachen ziehen.

Kein Irrwisch tanzt! kein schwarzer Mam
Kneipt uns mit rauhen Tatzen,

Und keine Hexen schrei'n uns an,

In Form der schwarzen Katzen.

Das wird nun freilich anders seyn,

Nimmt Töffel mich zum Weibe:

Da bleib ich nicht die Nacht allein,
Und er hat Herz im Leibe.

Dann spucke Hex und schwarzer Mann,
Ich denk: Ey, spuckt euch müde:
Und schmiege mich an Töffeln an,
And schlaf, ich schlaf in Friede.

Baurenlieder»
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